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vom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

MTB . Große » Hauptquartier , 12. April . Amtlich .
Bei La v - isselle (nordöstlich von Albert ) brachte eine

kleinere deutsche Abteilung von einer nächtlichen
Unternehmung gegen die englische Stellung ohne eigene
Verluste 29 Gefangene nnd ei« Maschinengewehr
zurück.

Westlich der Maas griffe « die Franzose « ver -
g e b l i ch unsere Linien nordöstlich von Avocourt an , be»
schränkten fich im übrigen aber auf lebhafte Feuertätigkeit ihrer
Artillerie . Auf dem Ostuf er brachten drei durch heftiges
Feuer vorbereitete Gegenangriffe am Pfefferrücken
dem Feinde nur groheLerluste , aber keinerlei Borteil .
Zwei mal gelang es den Sturmtruppen nicht , de« Bereich uu -
seres Sperrfeuer « zu überwinden , der dritte A n la n f
brach nahe vor unseren Hindernissen im Maschinengewehr »
feuer völlig zusammen . Im Caillett e-W a l d e g e-
wannen wir der zähen Verteidigung gegenüber schrittweise
einigen Bode «.

* *
*

Im Luftkampf wurde ein französisches Zagd -
flugzeug bei Ornes sin der Woövre ) abgeschossen .
Der Führer ist tot .

Oberst « Heeresleitung .

Französischer Bericht .
WTB . Paris , 12 . April . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr : Auf dem linken Maasuser richteten
die Deutschen gestern abend einen Angriff auf unsere Stillungen , bei
dem sie brennende Flüssigletten schleuderten . Der Angriff, der fich aus
dem Rabenwald entwickelte , wurde durch unser Sperrfeuer und das
Feuei; der Infanterie zurückgeschlagen mit Ausnahme des östlichen
Teils , wo der Feind in einem kleinen Erabeuabfchuitt Fuß
fassen konnte . Auf dem rechten Ufer der Maas haben die
Deutschen im Laufe der Nacht versucht , uns aus Gräben hinauszuwerfen,
sie wir in den letzten Tagen südlich des Dorfes Douaumont genommen
hatten . Ihr Versuch, bei dem der Feind ebenfalls brennende Flüssig -
ketten schleuderten , nidete mit einem blutigen Mißerfolg . Heftiges Dom-
Sardement in der Gegend von Douaumont-ZZaux . In der WoZvre einige
Feuerüberfälle der Artillerie . An der übrigen Front war die Nacht
crchig .

Flugwesen. Am Morgen hat einer unserer Flugzeugführer ein deut-
sches Flugzeug abgeschossen, das in die Linien bei Badonviller fiel. Die
beiden deutschen Flieger wurden beim Absturz getötet.

Abends 11 Uhr : An der Nordfront nahm unsere Artillerie eine
starke deutsche Kolonne, die fich auf der Straße Ehemin des Dames be-
wegte , unter ihr Fener. Die wohlgezielten Schüsse brachten den Deut-
>chen ernste Verluste bei. In den Argoimen lebhaft: Tätigkeit unserer
Artillerie an der ganzen feindlichen Front . Westlich der Maas
heftige Beschießung im Laufe dzs Tages an unserer Front Mischen dem
..Toten Mann " imd Cumiere«. Keinerlei Infanterietätigkeit . Oestrich
d e r M a a s richteten die Deutschen nach heftiger artilleristischer Vor-
l>üreitung, die durch reichlichen Gebrauch von Gasbomben und Tränen
^ zeugenden Geschossen unterstützt war , gegen 5 Uhr nachmittags einen
starken Angriff gegen unsere Schützengräben zwischen Douaumont und
Haucourt. Der Feind könnt« in einigen vorgeschobenen Teilen unserer
Linien Fuß fassen , wurde aber bald daraus durch einen Gegenangriff
unserer Truppen hinausgeworfen, wobei wir etwa hundert unverwun -
dete Deutsche, darunter einen Offizier gefangen nahmen. In der Wosvre
Artillerielampf in den Abschnitten Moulanwille , Ronvaux und Cha-
kllon. Nordöstlich von Et . Mihiel beschossen unsere weittragenden Ka-
aonen erfolgreich einen Zug nördlich vom Bahnhof Haudicourt. Von
der übrigen Front ist nichts wichtiges zu melden.

Flugwesen. In der Nacht vom 10 . zum 11 . April warf eines un-
lerer Kampfgeschwader in zwei verschiedenen Angriffen 27 und 21 Vom-
»en auf die Bahnhöfe von Nantillois und Brieulle« . Dasselbe Geschwa-
der belegte die Stellung eines weittragenden 38 «-»--Geschützes mit
Bomben.

Die Kämpfe bei Verdun .
Elemenceau über die Lage von Verdun .
o . Basel , 12. April . Basler Zeitungen berichten : Giemen »

^ au schreibt im „Homme enchaine "
, das Schicksal Berduns er-

fülle sich unabwendbar . Einstmals habe es eine Machtstelle
Zegeben , die um nichts Geringeres als um das Besieglwerden
ine französischen Generale vor den Konvent gefordert hätte . Die
Zeiten von ehemals könnten wiederkehren . (Gen . G . K .)

Der Gemeinderat oo « Verdun .
— von der schweizerischen Grenze. 12. April . Nach dem . .Petit

Driften " beschloß der Eemeinderat von Verdun in einer Sitzung , die
fr im IustiMbände von Bar - le-Duc abhielt , daß eine Abordnung des
ibemcjnderats ständig in Verdun , in einer Kasematte der Festung , zu
»erbleiben habe . Alle 10 Tage soll die Abordnung abgelöst werden.
Ferner wurde beschlossen, von der Regierung Kraftwagen zu ver-
langen, um das Mobiliar , die Waren rnid was fich sonst noch in
»erdun befindet, wegzubesördern. (St . P .)

Der Kriegsrat der Drei .
T .U . Berlin , 12. April . Wie der Londoner Gewährsmann

der „Voss. Itg .
" über Amsterdam berichtet , fand auf der Pariser

Konferenz eine besondere Besprechung zwischen Kitchener .
Tadorna «ad Joffre über die Lage bei Berdu « statt . Joffre

forderte Berstärkuvgstruppe « , die Kitchener ablehnte . Cadorua
war geneigt , ein kleines Kontingent abzutreten , das aber
keinerlei Einfluß auf den Gang der Ereignisse hätte nehmen
können . Darauf ordnete Kitchener telegraphisch die Aus -
breitung der englischen Front an . Die drei Heerführer be-
schlössen ferner , alles zu unternehmen , was die Abfchwächung
des deutschen Druckes auf Verdun zur Folge haben könnte .

Die Erfolge bei Berdun.
— Karlsruhe , 12. April . Aus dem heutigen Heeresbericht ergibt

fich, wie sehr den Franzosen darum zu tun ist, den Deutschen die
westlich und östlich der Maas in den letzten
Tagen neu errungenen Vorteile wieder aus
der Hand zu reißen . Gestern waren ts die
französischen Gegenangriffe gegen unsere
neuen Stellungen südlich des Forgesbaches
zwischen Haucourt und Bethincourt und
heute sind es , abgesehen von vergeblichen
Vorstößen gegen unsere Linien nordöstlich
von Avocourt , die französischen Gegenan¬
griffe auf der andern Maasseite am Pfef -
ferrücken , der „Töte du Poivre . — wahr -
scheinlich an den südwestlichen Hängen nach
Bras hin — von denen der deutsche Heeres-
bericht zu melden weiß, daß sie verlustreich
vor den Hindernissen rn unserem Feuer zu¬
sammenbrachen. All das Bemühen der
Franzosen , die Deutschen aus den in diesen
letzten Tagen wieder sozusagen schrittweise
gemachten wichtigen Neueroberungen her-
auszuwerfen , mißlangen .

Aus der Karte ersieht man am besten ,
wie zäh und methodisch das Vorrücken der
Deutschen war . Zunächst existiert der Sack
nördlich Esnes nicht mehr, er ist zu einer
winzigen Ausbuchtung der französischen
Front westlich der Maas geworden, an deren
Rande nun die Höhe 304 liegt , deren West-
hänge aber schon in deutscher Hand sind .
Der Sack war schon abgesägt bis zu einem
schmalen Vorsprunge , der mit seiner Spitze
noch Bethincourt erreichte. Dann hat die
deutsche Belagerung systematisch weiterge -
arbeitet . Stück um Stück , Graben nm Gra -
ben wurde Tag für Tag weggeschnitten, bis
die früher ganz zentral gelegene Höhe zur Vorpostcnstellung im
räumlichen Sinne wurde .

Die Franzosen haben immer die enorme Wichtigkeit der Höhe für
die Verteidigung des ganzen Nordwestabschnittesder Festung verkündet
und werden sie sicher auch bis zum letzten Manne halten wollen. Dies
war aber auch ihre Absicht mit Bethincourt ; und doch haben sie diesen
Ort schließlich aufgeben müssen, allerdings etwas rascher, als geplant
und schon von den Deutschen dabei eingeholt .

Aber auch im Cumiöres -Wald ist man vorangekommen , ebenso , wie
östlich der Maas , wo , abgesehen von neuen Fortschritten im Cailette -
Walde bei Douaumont , der jetzt vergeblich von den Franzosen berannte
Südhang des Pfefferrückensgegen Bras zu nach Zerstörung einiger Block -
Häuser und Wegnahme von Maschinengewehren in unsere Hand fiel . —
Wir können zufrieden sein

«

Die heutige Karte zeigt uns , wie die de u t f cht Front in lang¬
samem , aber sicherem Vordringen zunächst auf dem linken französischen
Flügel bei Malancourt vorgeschoben wurde. Während am K. März
unsere Stellung Malancourt südlich liegen ließ , um dann , Bethincourt
im Bogen umfassend , nördlich des Rabengechölzes zur Maas hin zu ver -
streichen, hat die Stellungslinie vovm Z. April sich bereits bis an Hau-
court herangeschoben , läuft zwischen Malancourt und Büthincocurt zwar
wieder in die erste Stellungslinie ein , biegt von dieser aber über den
Mort Hamme (Toter Mann ) nach Süden aus . Die runden Punkte zei-
gen uns , wie unsere Stellung vom Bois d'Avocourt durch den Erfolg
vom 9. April vorgetragen wurde, ujii» nunmehr nach Einnahme von
Bschincourt in direkter Linie auf die Höhe von Le Mort Hommc hin -
streichend, nur noch Mich von dieser unverändert bleibt.

Die französische Stellung stützt sich am linken Flügel auf
Avocourt, zieht fich nördlich an dem bewaldeten Hang der Höhe 304 ent -
lang , läßt Esnes südlich und Chattancourt südöstlich liegen, um über
Cmnieres die Maas zu erreichen . Die südlichste (mit stehenden Kreuzen
bezeichnete) Stellung entspricht den Angaben in den letzten französisch-n
Berichten. Sie soll sich im Westen auf den Hessenwald , im Osten auf das
Bois Bourrus stützen, und würde demnach den Ort Montseoille zum
Mittelpunkt haben.

Die neu gezogene französische Verteidigungs -
l i n i e.

Z .U.. Genf , 11 . April . Die Pariser Militärkritiker verwei -
sen darauf , dag auch die neu gezogene französische Vertei¬
digungslinie , da außer Bethincourt auch die Höhengruppe 287
dem Angreifer überlassen werden muhte , einen schwer zu vertei -
digcnden Vorsprung bildet , der dem konzentrierten Angriff der
Deutschen ausgesetzt sei . Diese Lage , erklärt der „Temps "

, ist
günstig , wenn man einen Angriff vorbereitet , weniger jedoch,
wie dies gegenwärtig der Fall ist , wenn man in der Ver -
teidigung beharrt . Aehnlich urteilt das „Journal des
Dsbats " . (Tägl . Rundsch .)

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
WTB . Grobe » Hauptquartier . 12. April . Amtlich .
Bei Garbuuowka (nordwestlich von Dünaburg ) wnr »

den russische Rachtangriffe mehrerer Kompaguien
a b g e w i e s en.

Oberste Heeresleitung.
Di » Meinung de » » eneral « Ruhkij .

o Petersburg , 12. April . Laut ..Neuen Zür . Ztg ." gibt die JRufe»
koje Slowo " eine Erklärung des Generals Ruhttj wieder , wonach der
Krieg auf der Hauptfront entschieden würde, d . h. im Westen. Dem
russischen Kriegsschauplatz komme für die endgültige Entscheidung nur
eine sekundäre Bedeutung zu . Ferner erklärte der General , daß
„Deutschland »och genügend Kräfte besitze, die nicht so bald erschöpft

Karte zu den Erfolgen westlich der Maas .

würden"
. General Rußkij ist der Meinung , daß Deutschland zunächst

mit den Franzosen und Engländern werde abzurechnen suchen, um sich
dann in einer großen Offensive gegen Rußland zu wenden. .Deutsch-
land"

, fügt« der General hinzu , „wird sich die größte Mühe geben, um
die Entscheidung vor dem Winter herbeizuführen . Die nächsten Eveig-
nisse werden die folgenreichsten und wichtigsten sein." (Gen. G. K .)

Fi « « ländi sche Frei willige « bataill » « e * «
der Fro « t .

o . Petersburg , 12 . April . Nach den „Bast . Nachr .
" meldet

die „Nowoje Wremja "
. dag die ersten finnländische « Freiwilli .

ge«bataillo «e an die Front des Generals Ewerth in der Rich»

tung nach Minsk abgegangen find . Es find bisher 22 Ba -
taillone . (Gen . E . K .)

Der Balkankrieg.
MTB . Kroges Hauptquartier . 12. April . Amtlich .

Nichts Neues .
Oberste Heeresleitung.

Neue Euteutc -Korderungen an Griechenland .
MTV . Athen , 12. April . Das Neutersche Bureau ver »

breitet die folgenden Mcldvngen von hier : Am 9. April be¬
gaben sich der englische und französische Gesandte
zum Ministerpräsidenten S k u l n d i s und teilte « ihm mit ,
daß ihre Regierungen die Absicht hätten , auf der Issel
Kephalonia , namentlich auf der Reede vo « Arg « -
stoli Truppen auszuschiffen . Sie gaben die Ber -
sicherung ab , dag den griechischen Hoheitsrechten
Re ch n u n g getragen werden soll. Die Gesandten haben dem
Ministerpräsidenten eröffnet , dah zwingende Rotwen -
digkeiten ihre Regierungen veranlagten , die Reede »o«
Argostoli zu sperren . Sie fügten hinzu , diese Maßnahme «
seien ergriffen worden , um den Berkehr auf der Reede mit mög »
lichst geringen Schwierigkeiten aufrecht zu erhalten .

Der Ministerpräsident protestierte lebhaft
und in energischer Weise . Griechenland müsse gege« diese
neue Verletzung seiner Souverä « ität Einspruch erheben .
Es folgte eine lebhafte Auseinandersetzung .

Der englische Gesandte hatte eine Audienz
beim König . — Am 10. April veröffentlichten der englische
und der französische Gesandte eine Mitteilung , daß die Er -
eichtuilg eines Flotten st ützpunktes in Aroostoli nur j«
Verteidigung szwecken vorgenommen worden sei nnd
nicht den Charakter einer Besetzung trage . (Die Insel Kepha «



Seite Z.
iDttta liegt am Eingang des Golfs von Patrae und beherrscht
felfo die oeftlichc Zufahrt zum Isthmus Korinth . Argostolin
?iegt am Eingang einer tief in die Znsel eingeschnittenen schma¬
len Bucht . )

Die Vorgänge in unö um Saloniki «
Serbische Truppentransporte .

— Athen , 11 . April . Die Beförderung serbischer Truppen
»ach Saloniki wird nach vorliegenden Meldungen beschleunigt ,
w - il offenbar die Franzosen einen Teil ihrer Truppen von der
Balkanfront möglichst schnell nach der Westfront werfen und
die entstehenden Lücken in Mazedonien durch Serben fülle «
wollen .

Nach Meldungen aus Korfu befinden sich dasebst 16 grobe
Transportdampfer , meistens französische, außerdem 12 Zerstörer ,
Sine kleine Zahl Torpedoboote und drei französische Dread -
noughts neuesten Typs . Diese und andere sollen in drei Ge¬
schwadern den Serbentransport nach Saloniki gegen etwaige
deutsche U -Bootangriffe decken. Der Beginn größerer Trans »
Porte dürfte sich jedoch noch einige Zeit verzögern .

Vorläufig trafen in Salonik gestern Svv serbische Soldaten
*n Bord eines französischen Transportschiffes ein mit Pferden ,
Lotterien und Munition . Sie werden noch Chaltidike geschickt
werden , wo die Verbündeten für die Unterbringung der Scr »
bcn , besonders bei Calatista , weitgehende Vorkehrungen getrof¬
fen haben . ( Frkst. Ztg .)

Die Kämpfe in Mesopotamien .
o London , 12 . April . Die „Basier Nachrichten " melden : Nach

ver „Daily News " ist aus Kut -cl -Amara ( Mesopotamien ) von der
Division Townshend die drahtlose Nachricht eingetroffen , sie könne
»och einixe Wochen Widerstand leisten. (Gen . E .K .)

Zur Lage in persten .
Ein englischer Konsul in Persienermordet .

= London , 12 . April . (Reuter .) Der englische Konsul in Lingah
am Persischen Golf wurde von Eingeborenen ermordet . Es sollen
Deutschs ihre Hände im Spiele gehabt habendi ) . Der Konsul war per -
sischer Nationalität .

Die „Frist . Ztg .
" bemerkt dazu : „Es ist nicht weiter oerwun -

serlich , daß die englische Lügsnagentur ihrer Methode treu bleibt
and die Deutschen beschuldigt , einen Anschlag angestiftet zu haben ,
der in der berechtigten Empörung der Perser über ihre Unterdrücker
ausreichende Erklärung findet . Immerhin hat sich die englische Re -
gierung gescheut , diese Verleumdung amtlich zu verbreiten .

"
. ■ J

Aus Oftafrika .
General Smuts Schwierigkeiten .

T .U . Kapstadt , 12 . April . General Smuts , der Oberkommando »
rende der englischen Streitkräfte in Ost -Afrika hat erst vor einigen Wo -
chen seine Operationen gegen die deutschen Kolonialtruppen am Vikto -
r :c-NZai:zc - See und Kttimanjarogcbirgs begonnen . Von größeren ver -
lustreichen Schlachte » meldet er bisher zwar nichts , sondern gab seinen
Berichten den Anschein, als oö die deutschen Schutztruppen mit Leichtig -
keit von seinen Leuten zurückgeschlagen würden . Mit Rücksicht hieraus
muß :z nun aber sehr aufsallen und nachdenklich machen , daß der Gene -
ral am 2l . März schon ein Telegramm an die Presse in Kapstadt gesandt
hat , in dem er die südafrikanischen Zeitungen auffordert , einen Slufruf an
die Männer der Union zu veröffentlichen , worin der englische Befehls -
Haber in beredten feurigen Worten die waffenfähigen Männer Südafrikas
auffordzrt . in das Expeditionsheer einzutreten , damit für jeden gefal -
lenen Hei -en sofort ein Ersatz da sei. Das klingt doch stark danach , als
od der Kampf gegen die Deutschen in Ostafrika schon viele britische „ge-
fallene Helden " gerostet hätte und die Expedition bisher nicht der erwar -
tote Spaziergang durch Deutsch-Ostafrika gewesen ist.

Vie deutsche Antwort über den »Lall Suffex"
und andere Vampserversenkungen .

W .T .B . A e r l i n , 12. April . (Nicht amtlich .) Aus die A n f r a g e
ver iicgicjuttg de ? Äereinnigten Staaten wegen der
Angriffe auf den Dampfer .. Süssex " und andere Schiffe ist dem
hiesigen amerikanischen Botschafter eine Antwort er -
teil : worden , in der u . a . gesagt wird :

Der Unterzeichnete beehrt sich, dem Botschafter der Bereinigten
Staaten von Amerika über die Dampfer „Süsse x", „Manchester
Eng - n - er «. „Englishman "

. „Verwind ' B - le " und
» E a g l c Point " mitzuteilen , daß die erwähnten Fälle einer sorg -
faltige » Prüfung unterzogen worden find . Ein Dampfer , der
möglicherweise der „Verwind Bale " gewesen ist , wurde am 16. März
abends -n Sicht des Leuchtfeuers von B u l l r o ck an der mschen
Küste non einem deutschen Unterseeboot angetroffen . Ec
wurde durch einen Marnungsschuh zum Stoppen aufgefordert ,
beachtete aber diese Warnung nicht , sondern löschte sämtliche
Lichter und versuchte zu entkommen . Daraufhin wurde er
beschossen , bis es stoppte . Nachdem die Besatzung in die
Boote gegangen war und genügend Zeit erhalten hatte , um
wegzurudern , wurde das Schiff versenkt . Der Name dieses
Dampfers ist nicht festgestellt , doch dürste die Identität des Schiffes
anzunehmen sein . Die Angabe , dasj der „Verwind Bale " ohne War -
nung torpediert worden sei, würde dann allerdings mit den Tatsachen
im Widerspruch stehen.

Der Dampfe : „Englijhman " wurde am 24 . März von « nein
deutschen Untersee b'oot etwa 20 Seemeilen westlich von Zslay
durch zwei WarnungvschSfse zum Stoppen ausgefordert , lies
aber weiter , ohne sich um die Warnung zu kümmern und wurde
daher von dem Unterseeboot durch Artilleriefeuer nach längerer
Verfolgung gezwungen , zn stoppen . Nachdem d«r deutsche Komman¬
dant sich davon überzeugt hatte , daß die Besatzung in die Boote gestie-
gen und vom Schisse wegzerudert war , versenkte er den Dampfet .

Im Falle des Dampfers „Manchester Engine « r " hat sich
durch die bisherige Untersuchung nicht fest sielen lassen , ob der An -
griff auf ein deutsches Unterseeboot zurückzuführen ist. Es wärt daher
erwünscht , genauere Angaben über Ort , Zeit und Begleitumstände zu er-
halten , damit daraufhin die Untersuchung zum Abschluß gebracht wer -
den kann . (Schlich folgt .)

Zur Lage in Holland .
o . Zürich, 1 ° April . Der Amsterdamer Korrespondent der

„ Neuen Zürch . ? ig .
" meldet : Der holländische Kriegsminister

Bosbss « ! erließ eine weitere Verordnung , wonach Offiziere und
Soldat :» des FestungsgeSietes Amsterdam erst nach fünf Uhr
abends die Kasernen verlassen dürfen , ohne sich jedoch aus dem
Gebiet zu entfernen . Weiter hat der Kriegsminister die
Regimentskommandanten angewiesen , selbst eine fcleft auf
wenige Stunden ausgedehnte Entfernung der Soldaten vom
Earnisonsorte zu ve-Zveigeru. Die militärischen Maxnahmen
Hollands werden « lentwegt fortgesetzt. tEen , E . Ä.)

Uadifche Presse .
Ver ArieZ mit Italien .

Oesterreichischer Tagesbericht .
WTB . Wien , 12. April . (Nichtamtlich .) Amtlich wir »

verlautbart 12. 4. 16.
Die lebhafteren Eeschützrämpfe in einzelnem Frontaüschnit -

ten dauern fort . Bei Riva wurde der Feind , der stch in
einigen vorgeschobenen Graben und einer Verteidigungsmaucr
südlich S p e r o n e festgesetzt hatte , au? diesen Stellungen wieder
vertrieben . Der italienische Angriff ist somit
vollständig abgeschlageiu

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Große italienische Friedenskundgebungen
für den 1. Mai .

T .U . Lugano , 11 . April . Die italienische Regierung hat die
für den 1 . Mai in ganz Italien einberufenen Volksversamm -
lungen der sozialistischen Partei zugelassen . Die sozialistischen
Blätter fordern die Bevölkerung auf , durch Massenbesuch der
Versammlungen für den Frieden zu agitieren . Im Bezirke
Rom sind etwa 30 Maiversammlungen in Aussicht genom -
men. (Verl . Morgp .)

Deutschland und der Urieg .
Die Kriegsgewinnsteuer vor dem Hauptaus »

schuh des Reichstags .
WTB . Berlin , IS. April. (Nicht amtlich ^ Der Haupt -

ausschuh des Reichstags beriet heute über die Höhe der
Kriegsgewinnsteuersätze aus de« Kriegsvermögen »-
zuwacha und entsprechend dem gestrigen Beschluß auf das K r i e g s»
mehreinkommen . Unter Ablehnung des vorliegenden sozial -
demokratischen Antrages nahm die Mehrheit den fort «
schrittlichen Autrag an , der gegenüber der Vorlage eine
Erhöhung der Sätze bringt nach dem Grundsatz, daß die
schärfere Heranziehung der Gesellschaften eine ebenso
scharfe Heranziehung der Einzelpersonen als
gerechtfertigt erscheinen lasse.

England und der Rrieg .
De » Derbysche System und die Ausländer .
TU . London , 12. April . Anläßlich einer Gerichtsverhandlung vor

dem Marylehone Polizeirichter in London kam es zur Sprache , daß
gemäß den Bestimmungen des Lord Derbyschen Freiwilligen - Systems
die Sohne von nicht naturalisierten feindlichen Ausländern (Haupte
sächlich natürlich nur deutsche und österreichisch - ungarische Unter -
tauen ) nicht zum Militärdienst herangezogen werden können , und daß
eine große Anzahl solcher Ausländer aus dem Heere wieder hatten
entlassen werden müssen . Der Vertreter des englischen Kriegsmini -
steriums gab auf eine diesbezügliche Frage des Vorsitzenden Richters
zu , daß dem so sei. daß aber jetzt unter den Bestimmungen des neuen
Militärgesetzes ( the military service act ) alle diese Söhne von nicht
naturalisierten Ausländern , die zum aktiven Militärdienst an der
Front gemäß den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen nicht heran -
gezogen werden können , zum Dienst in Ardeits -Kompagnien ver -
wendet werden (das heißt also als Schipper usw .) .

Es ist interessant , das zu wissen ! Vielleicht könnte man in
Deutschland die feindlichen Ausländer auch zu Arbeiten im Kriegs -
interesse heranziehen ! Oder sind wir zu schüchtern in dieser Richtung ?

Lloyd George orakelt .
o . Zürich, 12. April . Der Amsterdamer Korrespondent der

„Reuen Zürch . Ztg .
" meldet : Bei seiner jüngsten Begegnung

mit dem bekannten belgischen Staatsminister Vandervelde
äußerte sich der englische Munitionsminister Lloyd George über
die Kriegsdauer dahin , England habe 1914 den Krieg erklärt ,
ihn 1913 begonnen , 1916 geführt und werde ihn 1817
beendigen . (Gen . G. K .)

i ii ,i. J .M.J ___ IHM . . - - J -l IJ LggggSgggg LiJUJ—IL!— J

Aus der Residenz .
Karlsruhe , IL . April 1316.

X Das Eiserne Kreuz erhielten : 1. Klasse : Hauptmann und Bat .,
Führer Strack , die Hauptleute Dehn und Reichle und Landwehrmann
Unfall aus Mosbach , sämtlich im Landw.-Reg . Nr. 103 : 2. Klasse :
Verwaltungssckretär Jul . Hamm , Offizierstellv . Landw .-R . 40 (auch
Inhaber der Silk . Ncrd . - Med .) aus Karlsruhe , Kaufmann Eugen
Kiefer von Durlach , Postsekretär Eduard Brecht von Bruchsal , Ober -
gefr . Albert Frey und Emil Bodemer von Pforzheim , Leutn , d . Res .
Albert Haueisen von Offenburg , Unterzahlmeister Fritz Schützte von
Lahr . Fähnrich Erich Gollmer von Freiburg , Gefreiter Christian
Schmid von Konstanz , Leutn . d . Res . Alfred Häußner , Sohn des Post -
sekretärs Häußner in Rohrbach ( A . Heidelberg ) und Unteroffizier
Heinrich Stegmüller aus St . Leon . — Die bad . silö . Verd .- Medaillc
erhielten : Gefreiter Adolf Herrmann . Gren .- Regt . 110 , aus Durlach
und Musketier Karl Äratt aus Durlach .

- !- Die Verbrauchsregelung für Zucker. Wie schon berichtet , hat
der Bundesrat die Errichtung einer Zentralstelle (Reichszuckerstelle) de-
schlössen , der allein das Recht zusteht , die vorhandenen Verbrauchszucker -
mengen auf die Hauptträger des Konsums zu verteilen . Der Bezugs -
scheinfreie Zuckerhandel hört damit völlig auf : nur innerhalb der von
den Kommunalverbändzn oder Gemeinden vorgeschriebenen Verteilungs -
regelung darf Zucker ohne Bezugsschein abgesetzt und bezogen werden .
Auch die Gasthäuser . Bäckereien . Konditoreien find von den Kommunal -
verbänden oder Gemeinden aus den ihnen zugewiesenen Mengen mit -
zuversorgen . Die Kommunaloerbände sind zur Festsetzung von Höchst -
preisen für Verbrauchszucke ? nerpflichtet . Die Kommunalverbände und
Gemeinden können aus die von Privaten eiiMhamstertcn Mengen , so¬
weit sie 10 Kz. ^übersteigen , zurückgreifen . Verweigern die privaten Be -
sitzör die Ueberlassung , so kann ihnen das Eigentum durch Beschluß der
zuständigen Behörde entzogen worden . Bei den überstattlichen „Reser .
ven " mancher Haushaltungen wird die Anwendung der Erwerösbefugnis
vielfach am Plätze sein . Jedenfalls werden bei de : Zuteilung von Zucker
die vorhandenen Haushaltsvorräte berücksichtigt werden müssen.

j =j Karlsruher Licderkranz . Am Samstag , den 8 . April l . I . fand im
Vereinslokal (Klapphorn ) die diesjährige ordentliche Mitglied :?
sammlung des Männergesangvereins Karlsruher Liederkranz statt , die
hauptsächlich von ausübenden Mitgliedern gut besucht war . Nach einigen
herzlichen Begrüßungsworten eröffnete der 1 . Präsident . Herr Geh .
Hosrat Rebmann , die Versammlung und erteilte dem Schriftführer das
Wort zur Erstattung des Geschäftsberichtes über das abgelaufene Ver -
einsjahr . Aus dem umfangreichen und in übersichtlicher Weise dar -
gestellten Bericht ging hervor , daß trotzdem von den ausübenden Mit -
gliedern des Vereins ein großer Prozentsatz zum Heere einberufen ist ,
reges Leben ini Vereine herrscht und die Leitung die verschiedenartigen
Geschäfte, welche zu erledigen waren , pflichtgetreu zur Ausführung
brachte . In gesanglicher Hinsicht konnte sich der Verein des öfteren mit
Erfolg der Mabltätigkeit widmen und Konzerte in Lazaretten varan -
stalten . Kapellmeister Cajsimir , der tüchtige und nimmermüde Dirigent
des Vereins ist seinem Vorsatz, nur gute und gediegene . Chorwerke zum
Lortros yo. bringen , treu ybiiebn uad fmd Hierfür allMge Aver-
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kennung . Von den , einschließlich der ausübenden , über 200 im Kriegs¬
dienste tätigen Mitgliedern wurde bereits eine große Anzahl mit Aus -
Zeichnungen bedacht . Den im abgelaufenen Jahre verstorbenen Ehren¬
mitgliedern und Mitgliedern , sowie den im Kampfe für das Vaterland

'gefallenen Helden wurden ehrende Worte gewidmet , worauf sich die An -
wesenden von ihren Sitzen erhoben . Die trefflichen AuMhruugen des
Berichterstatters wurden durch reichen Beifall belohnt . Hierauf gab der
Kassier den Rechenschaftsbericht für das verflossene Jahr bekannt und
verlas sodann den Voranschlag für das neue Vereinsjahr , welcher gut -
geheißen wurde . Auch der Kassier fand für seine auf das gewissenhafteste
durchgeführte Arbeit allgemeines Lob . Die Neuwahl des Borstande »
ergab einstimmig im wesentlichen die Wiederwahl der seitherigen de-
währten Mitglieder , auch sämtliche Punkte der Tagesordnung wurden
ohne Debatte erledigt . Der 1 . Präsident sprach nun allen denjenigen
seinen Dank aus , die ihm durch »ihre Unterstützung s :in Amt erleichterten
und schloß hierauf die Versammlung . Nachdem der 2 . Präsident , Herr
Sekretär Hebeisen, mit herzlichen Worten des Dankes und Anerkennung
für feine uneigennützige und tatkräftige Arbeit des 1. Präsidenten gedacht
hatte , fand die harmonisch verlaufene Mitgliederversammlung mit einem
gemütlichen Beisammensein ihren Abschluß.

— Gr . Hoftheater . Am Donnerstag , den 13. April , erscheint
Gutzkows historisches Lustspiel «Zopf und Schwert - nach 22 Jahren
zum erstenmale wieder neu einstudiert auf dem Spielplan . In Haupt -
rollen wirken mit die Damen Droescher , Frauendorfer , Holm , Deman
und Genter , sowie die Herren Dapper , Esse?, Gemmecke, Höcker, Kraus ,
Lütjohann und Paschen . Die Spielleitung hat Herr Kienscherf . Die
Vorstellung beginnt um 7 Uhr .

§ Plötzlicher Tod . Auf der Treppe eines Hausee der Kronenstraße
starb gestern nachmittag « in « van ihrem Ehemann getrennt lebende ,
40 Jahre alte ,

r ' n wohnhafte Frau infolge Herzschlags .
K Ein Zusammenstoß zwischen einem Hotelwagen und einem

Straßenbahnwagen erfolgte am Montag , nachts 11% Uhr , in der
Karl -Friedrichftraße beim Kriegerdenkmal dadurch , daß der Hotel »
wagen kurz vor dem herannahent >en Straßenbahnwagen da » Gleis
kreuzen wollte . Der Straßenbahnwagen wnrde bsschädigt Personen
kamen nicht zu Schaden .

ß verhaftet wurde die Ehefrau eines Bahnarbsiters aus Triberg
wegen Kuppelei .

Vollversammlung der Karlsruher Handwerks«
kammer.

# , Ettlingen, 12. April . Im Rathaussaale fand heute eine Boll »
Versammlung der Handwerkskammer Karlsruhe , die dritte seit Krieg»-
beginn , statt , die nahezu vollzählig besucht war . Der Vorsitzende
Malermeister Zsenmann aus Bruchsal eröffnete mit Begrüßung »-
werten , die er besonders an den Vertreter des Ministeriums de?
Innern , Amtmann Reebstein , an den Vertreter des Gr . Landesge -
weröeamts Ingenieur Buccerius und an den Vertreter der Stadt
Ettlingen , Bürgermeister Röttinger , richtete , die Beratungen .

Ingenieur Buccerius betonte alsdann , wie gerade das Hand -
werk durch den Krieg die Notwendigkeit des genossenschaftlichen Zu¬
sammenschlusses kennen gelernt habe und wie man hoffen dürfe , daß
daraus eine gute Saat herauswachsen werde , die später dem Hand -
werk schöne Früchte bringe .

Nachdem auch der Vertreter des Ministeriums und derjenige der
Stadt für die ihnen gewidmeten Begrützungsworte dankend erwidert
hatten , erstattete der Sekretär der Kammer , Dr . Loth . den Tättgkeits -
bericht des Vorstandes seit der letzten Vollsitzung . Er betonte dabei ,
wie die Kriegsverordnungen auch die Kammer fortwährend befchäf-
ttgten und wie die Heereslieferungen nach wie vor das Haupttätig »
keitsgebiet des Kammervorstandes bildeten . Unter anderem sei an -
geregt worden , für den Wiederaufbau von Ostpreußen statt Geld fer -
tige Möbel von badischen Gewerbetteibendcii zu schicken. Auch bei der
Wiederverwendm ^g von Kriegsbeschädigten in Handwerkerbetrieben
wirke die Kammer mit .

In der sich an diesen Bericht anschließenden Aussprache wurde
unter anderem eine strenge Handhabung des Lehrlingswescns ge¬
wünscht , um einen brauchbaren Nachwuchs heranzuziehen . Ferner
wurde die Hoffnung ausgesprochen , daß das Bauhandwerk die drin -

gend notwendige Unterstützung durch Staat und Gemeinden erfahre
und daß die Arbeiten schon jetzt vergeben und nicht bis zum Kriegs -
ende zurückgestellt werden .

Einstimmige Genehmigung fand darauf der Haushaltplan für das
Rechnungsjahr 1916/17 . Er schließt ab in Einnahmen und Ausgaben
mit 37 600 jl . Durch Umlage sind 23 900 m , wie im letzten Rech-
nungsjahr zu decken .

In sehr ausführlicher Weise berichtet « dann der Vorsitzende Isen -
maun über die Studienreise der badischen Handwerke - nach Oester -
reich . Er rühmte dabei die herzliche und liebenswürdige Aufnahme ,
welch« die Baden « in der Donaumonarchie allenthalben gefunden
hatten . Die Stimmung in Oesterreich sei eine durchaus gute und
zuversichtliche und man vermerle dort die durch Deutschland geleistete
militärische Hilfe besonders dankbar . Der Redner behandelte dann
in sachlicher Weise die Gewerbebeförderung in Oesterreich , dns wohl
ausgebildete dortige gewerbliche Genossenschaftswesen und die Zu -
friedend « it der Gewerbetreibenden , die einen ausreichenden Gewerbe -
schütz genießen , durch die gewerbesördernden Aemter und durch zahl »
reiche und bedeutende Stiftungen und Fonds auch große finanzielle
Hilfe erfahren . In seinen Schlußworten beleuchtete der Vorsitzende
die Nutzanwendung der mancherlei auf der Reise «p.?wonnei « n Ein -
drücke und Erfahrungen .

Die Versammlung erledigte dann noch verschiedene Angelegen -
heiten mehr interner Natur und nahm am Nachmittag nach dem
gemeinsam eingenommenen Mittagessen eine Besichtigung des chirur -
gisch- orthopädischen Reservelazarettes vor .

WeWeste Umtzrichteu .

WTB . Berlin . 12 . April . Auf Grund der Bekannt -
machungen der Berliner Kriminal -Polizei ist in der ver -
gangenen Nacht die Helene Bahl , die , wie gemeldet , der
Ermordung de : Martha Franzke verdächtig ist . ergriffen u>or-
den . Bei ihrer Vernehmung heute vormittag leugnete sie jede
Beziehung zu der Täterschaft .

Billa wieder totgesagt .
WTB . Washington , 12. April . (Nicht amtlich .) Einer

nicht bestätigten Nachricht zufolge ist der mexikanische Rebellen -
führer Villa an den Munden gestorben , die er in einem der
letzten Gefechte davongetragen haben soll.

Japans Diktatur in China ,
o . Amsterdam , 12. April . Der „Neuen Zürch. Ztg .

" zufolge
verschärft sich der Konflikt zwischen Japan und China . Wie dem
Blatte von hier gemeldet wird , untersagte Japan der Peking -
unj> Jokohama -Bank , der chinesischen Regierung die für sie dort
hinterlegten Mehreinnahmen aus der Salzsteuer im Betrage
von fünf Millionen Franken auszubezahlen . Japan setzt sich
dadurch in Gegensatz zu Frankreich und England . (Gen . G . K.)

Wetterbericht des Zeniralbur . f. Meteorologie u . Hydrographie .
Voraussichtliche Witterung üm 13. April: uudsjtäsdis. Ml «»

weise etwas Wsde ^ chla^ kW .
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Dlsdtfche Chronik .
i^ Ostersheim , II . April . Bei eurer Untersuchung in den Schub -

Idbcit seiner Eltern entdeckte ein kleiner Schslzunge « ine Schachtel mit
Pastillen , die er wegen ihre , Wohlgeschmackes großmütig an seine
Mitschüler verteilte . Nach dem Genuß fing der größte Teil der Klasse
während der Schulstunden zu schlafen mr. Wie <? sich herausstellte ,hatte der Kleine «ine Schachtel Tchlaspastillen in die Hände de-
kommen .

) ( Zell i . SB ., 11. April . Gleich der Mech. Weberei Zell hat auch
die hiesige Spinnerei Th . Fehmann <55. m . 6 . H . ihren Betrieb auf zwei
Arbeitstage in der Woche einschränken müssen . Somit ist der größte
Teil der hiesigen Arbeiterschaft nur noch zwei Tage in der Woche gegen
Lohn beschäftigt , während er für die andern vier Tage auf die Er -
werbslosenunterstützung angewiesen ist. Doch dürfte jetzt durch die
Mitarbeit in der Landwirtschast das Einkommen derselben sich wieder
etwas günstiger gestalten .

Xrt &etg , H . April . Gestern nachmittag wurde in einer jungen
WaldkuUur , unweit des Heuschuppens oberhalb des Eisweihors der
SchwarzivaMrauzrei auf dem Eigentum des Herrn Zimmermeisters
Klausmann (Hoflehen ) das Gerippe eines ziemlich großen Mannes ge¬
sunden . Ein Teil der Kleider ist noch ziemlich gut erhalten , llebcr die
Persönlichkeit oerlautet noch nichts bestimmtes . Ein Augenschein des
Gerichts fand am andern Vormittag statt .

0 » Zmmendingea , 11 . April . Gestern fand im „Falken " eine
gut besuchte Versammlung ics Landwirtschaftlichen Konsum - und Ab «
satzsereins statt , wozu Herr Revisor Heek aus Karlsruhe erschienen
war . Nachdem die Tagesordnung abgewickelt und die Lücken in der
Verwaltung durch Wahl der Herren Theodor Spich , Gottfried Buggle ,
Joh . Nep . Zettler ausgefüllt waren , hielt Herr Revisor Heeb einen
Vortrag über die wirtschaftliche Bedeutung der Genossenschaften im

Dakifchs Pr -effe .

Kriege und über die Lebensmittelversorgung der Bevölkerung
^

Der
Vortrag wurde mit großer Befriedigung und lebhaftem Dank auf -
genommen .

( !) Konstanz . 12 . April . Zn den letzten Tagen find hier unge¬
fähr 80 kriegsgef -liigeoe kranke Belgier angekommen , die in der
Schweiz zu ihrer Erholung untergebracht werden sollen . In der nach -
sten Zeit wird eine große Zahl kranker Franzosen hierher geschafft
werden . Wie aus Schweizer Blättern hervorgeht , rechnet man in
der Schweiz mit ungefähr 6000 Franzosen , während in Lyon etwa
2000 Deutsche gesammelt werden sollen , die gleichfalls in der Schweiz
untergebracht werden .

- !- Aus Baden , 12. April . Der badische Weinmarkt ist im allge -
meinen fest, besonders soweit die geringen und mittleren Weine in
Frage kommen . Im Vorde -rgrund des Interesses steht immer noch
der -1315er und die Nachfrage danach wird immer größer , weil die
Entwicklung der 1915er Weine alle Erwartungen übertrifft . Die
Preise dafür find weiter gestiegen . Im Breisgau wurden in der letz-
ten Zeit 1915 er Weißweine zu 50—75 Mk, , Rotweine zu 80—85 Mk, ,
in der Markgräflergegend zu 54— 80 Mk . bezw . 80—85 Mk . , am Kai -
ierstuhl zu 52 bis 80 Mk . , bezw . 80—85 Mk . die 100 Sit « gekxmtnlt .

Karlsruher Schwurgericht .
A> Karlsruhe , 12- April . Der dritte Fall , über den das Schwur -

gericht zu entscheiden hatte , betraf den 52jährigen Landwirt Jakob
Kästner aus Wingsbach , wcchnh. in Jspringen , wegen Brandstiftung .

Kastner war beschuldigt im Jahre 1911 an einem nicht mehr sest-
stellbaren Tage im Herbste einen einem Dritten gehörigen Strohhaufen
im Gewichte von 25—30 Zentnern ang ' zündet zu Haben .

Die Vernehmung des Angeklagten und Zeugen ergab folgeirden
Sachbestand : Der Angeklagte Jakob Kastner aus Königsdach platte nach

M « e 5 .

Zspringen
^

g^ eirÄ^ Seine Frau war Witwe und bracht« einen Sohn
aus erster Ehe mit in die zweite . In der ersten Zeit seiner Anwesenheit
in Jspringen besah Kastner einen guten Ruf . er lebte mäßig und galt
für einen fleißigen 3Rarm ; als guter Gesellschafter war er im Dorfe fc *
liebt . Später begann er mehr zu trinken , als für ihn gut war ; «r
bekam infolgedessen mit seiner Frau Zerwürfnisse , bei denen Kastner
auch tätlich wurde . Im September 1S15 wurde Kästner wegen Trunk -
sucht entmündigt . Seine Frau hat «inen Ehescheidungsprozeß gegen ihn
eingeleitet , der noch in der Schwebe ist. Im Jahr « 1910 erzählte Kästner
unflätig ? Dinge in einem Wirtshause zu Ispnngen über eine gutbeleu -
mundete Frau und wurde deshalb wegen Beleidigung zu einer Geld »
straf : von 75 Mk . verurteilt . Im Herbste 1911 brannte nun auf einem
Acker ein dem Ehemanne jener beleidigten Frau gehörender Strohhaufennieder . Kastner rühmte sich seinem Stiefsohn gegenüber , daß er „den
Strohhaufen in die Luft habe gehen lassen" . Offenbar war das ein
Racheakt für die gerichtliche Strafe .

Der Sachverständige , Medizinalrat Dr . Babo -Pforzheim , bezeichnet«den Kastner als einen chronischen Alkoholiker, dessen Urteilskrast ge¬
schwächt sei , als unzurechnungsfähig sei er jedoch nicht zu bezeichnen.

Den Geschworenen wurden zwei Fragen vorgelegt : Di« Schuld-
frage und die Frage nach milderten Uniständen . Der Vertreter der
Anklage , Staatsanwalt Dr . Hasner, trat für brc Bejahung der Schuld,
frage ein.

Der Verteidiger, Rechtsanwalt Kreutzer -Karlsruhe , hielt den
indirekten Beweis für die Tat des Angeklagten nicht für ausreichend.
um zu einer Verurteilung zu kommen . Auf jeden Fall seien ihm mil¬
dernde Umstände zuzubilligen .

Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage und die Frage nach mll -
dernden Umständen . Das Gericht verurteilte Kastner zu 1 Jahr Ge-
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . Die bürgerlichen Ehr :u»
rechte wurden ihm auf S Jahre aberkannt .

Si0iM -M8 ! Bad Mergentheim
ID Württemberg . „ DßS «teutSCtie MgA Karlöfcmd " . Kursaison cb IS. April .

'
islS

ilieiiilactti ?.

iSMvpiM .
Das deutsche KarSsftmd " . Kursaison cb 15. April .

Unübertroffen bei ; ZockerbruskMt , ( sieht , Hheumatiimu » ,GelenkleWen Staffen « u. Damaffektlonen , Verstopfung , Gallensteinen , JLeberleid . , Gelbsucht , Fettsucht etcSämüiche ärztlich anerkannte Kurbeheife. 2u Hauskuren : Mergentheirner Karlsquelle .
Jede Auskunft durch die Kurdirektion . Jb9.3.1

j M liir wang. KirAennositc i
(Chor der Stadtklrcbe — Gegründet 1S78)
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| Anfano 4 Uhr nsohmittaos CEinlaB' fj4 Uhr), Ende gecen 'Iß Uhr
in der erang . Stadtkircbe

Kirchen - Konzert .
Mitwirkende Solisten :

Frau Lina Bietrieh (Sopran ) , Herr Josef Braun
( Baß) , Herr Hans Heiligenibal (Harfe ) und Herr

I »Karl ISisiderknecht (Orgel und Begleitung
'
;.

Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Max Thiede .
Die ausgegebenen Karten berechtigen unsere Mitglieder zumBesuch des Konzerts . Weitere Eintrittskarten sind erhältlich ,und zwar für r.unimerierte Plätze zu 1 Mk ., nur bei Kirchen¬diener Rohrbeck, und Karten zu 50 Pfg. ebendaselbst , sowiein den Hofmusikaiienhandlungen Fr. Üoert und H . Kuntz

I Hachf. . in den Musikalienhandlungen von Fritz Mutier undFranz Tafe !, ferner in der Buchhandlung von Mülier & Gräff
(am Marktplatz ). Am Konzerttage findet die Kartenabgabevon ' Ii4 Uhr ab am Haupteingang zur Kirche statt .

| Oer Reinertrag : wird dem Verein „ BadiscberSieiniatdank " — Fiirsorgeeinriehtung für die Kriegs¬hinterbliebenen — Oberwiesen . Ain Ausgang derKirche können freiwillige Gaben für den gleichen
woiiitätipan Zweck gespendet werden . 4849 .2.1

ist für jede Haut notwendig undist es daher für jede Dame
wertvoll , meine erfols -
r eichen Gesichts «
bekandlungen kennfo
zu lernen .

Für die Wirksamkeit
meiner Behandlung . welche in
jeder Beziehung vorbildlich aus¬
geführt wird und auch hygienisch
vollkommen ist, spricht die Tat¬
sache , daß mein Kundenkreis
durch weitere Empfehlung sich
stetig vergrößert

Meine langjährige Praxi », in der Hautpflege bürgtfür fachwissenfchaftliches Können , meine Produkte ,tausendfach anerkannt , sind garantiert an <
schildltch und erfolsrretcb .

Ich habe verschiedene Neuheiten zur Gesichts¬pflege und bitte um kostenfreie Besichtigung.flau tnülirmIttel zur Entfernung von Faltenunter den Augen , liefe Stirnfalten , tiefe Linien umden Mund etc . Sollte von jeder Dame angewendet werden ,welche Wert auf ein jugendliches Aussehen legt.Präparat « §egen fette , glänzende Haut, großePoren etc.,sowie sämtliche wirksame Mittel zur Selbstpflege .Anleitung zur Selbstpflege .Beseitigung alier lästigen Haare .Erstklassige J*agelpflcge ( Manicure ) . 4378 .6 .1Institut für Schönheitspflege
Cläre Luft

Wanzen , Franzosen , Russen ,
Mäuse , Raffen etc .

läßt man gleich rationell durch die
oroStö und leistungsfähigste Anstalt

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Ämi © re Spring © ! *

,
Karlsruhe , Ettlingerstr . 51 , Teleph . 2340 ,

vertilgen .
Vertragsfimavieler militärischer , staatlicher I

und städtischer Behörden . 239S* |

Orchester - u
Opernschule

Donnerstag , den 13 . April , abends */ s8 Uhr , Waldstr . 78

Anfangsklass « n .
9. Ernste Stunde . Gurfitt

Walter Hof/mann .
10. Gavotte . . , . Partow

Haslinger

Pastory

1 . Sanatine . . . .
Johanna Reize.

2. HausmOtterchen .
Freya Dürr .

3. Auf der Wanderung Zureich
Martha Ries.

4. Maiclückchon . . Spindier
Erna Rothenhöfer .

5. Maientänzchen . Gurlitt
Thea Oehler.

6. Am gemütlichen
Plätzchen . . . Köhler

Thea Bender .
7. Abendlied . . . Köhler

Rosa Rolle.
S. Spielchen auf der

Sofie Held.
11 . Violine : Gavotte Hofmann

Otto Siegel.
12. Sonate op. 49,

Nr. 2 (G ) I . Satz Beethoven
Arnold Reichenberger .

13. Carnevalstanz . Regbmi
Hedwig Liebig.

14. Walzer GriegLeni Schmitt -Breth ,
15 . Polka Köhler

Alexander Schulz.
16. JagdstOck . . . . Spindler

Hermann Gaus .
17. Sohwarzwälder Uhr Heins

Hilda Kuhtn .

■ L ™ ,. .. ■ m !Wiese Kuliak
Maria Eglinger.

Samstag , den 15 . April , abends '/,8 Uhr , Waldstr . 79

Mittelklassen .
1. Sonate (D) L Satz Mozart

Rosel Landwehr .
2. Melodie und Valse KarganofiEmma Holl.
3. An den Frühling . risg

Ilse Schulz .
-1. Violine : Berceuac . Godard

Robert Schradi .

4862
5. Sonate (B*) L Satz Mozart

Hedwig Knoll.
6. Lied ohne Worte

Nr. 10 . . . Mendelssohn
Else Hermanauz .

7. Melodie . . .
Luise Echtle.

8. a ) 2 kleine Präludien Bach
b) Fabüau . . . . Raff

Heinrich Iiiig.

Wito>

Gelees Pulver
in HImbeer - , Erdbeer - , Zitronen - und Atsrasqnino -

Geschmack empfiehlt 271J
GesellschaSt Sinner ,Karlsruhe « Griinwinkel (Baden).

Billard
Ein schönes Billard , Größe 2351135, mit besten © Ifen »

beinballen und Queues , Fabrikat Neubusen » nur kurze Zeitgebraucht , alles wie neu , zu dem billigen Preis von nurMk . 700 .—. evtl . auch auf Teilzahlung . Der Neupreis warMk . 1» « » .—.
Zu besichtigen bei Jobs . Sohlalle , Karlsruhe .Douglasstratze 24 . 4387

Blusenverkauf .
Halbfertige sebr schöne Stücke .Restbestand einer Fabrik zu
billigen Preisen . B13i »4

Augid » astraS « 1 . II.
Gestern abend Zwischen '1,7bis 7 Ubr wurden von d . alten

Babnpost über die Rüppurrer -
strafte bis Luikenstrake 300
Lederschleifen für Handschuhe

verloren .
Abzugeben : Alte Babnpost3— 12 und 3—5 Ubr . 5813519

Entlaufen
schwarzbrauner Dackel , kleine
Rasse . aufdenNamen „ Manne "
hörend , ohne Halsband , am6 . April vormittags . Gegen
Belohnung abzugeb . bei Scholz ,Gartenftadt -KarlSruhe , Auer
straße 21.
gewarnt 1

Bor Ankauf wird
B13503 .L,!

Zu vtiliaujeii

Haus - Verkauf
in der Nähe vom Karlsruher
Rhernhafen : 483 am Lau¬
gelände mit darauf stehendem
1 ' /» stockigem Vorderhaus und
bereits noch neuem 2'/,stöckig.Hinterhaus , enthält 6 Woh -
nungen . auch etwa ? Garten .Angebote unt . Nr B134S2 andie GeschäftZst . d . . Bad .Vresse "

Msü ). an onMen
wegen Platzmangel : 1 Füll¬ofen mit Rohr , 1 altertümliche
« tanduhr u . 1 5konzertzithermit Noten u . Ständer . Zu erfr .Kaiserftr . 70 . Iii , r . 813494

Ein Helles B13493
MW - MeMW

zu verkaufen . Winlersir . 4 , ll .

offene Stelle »

Einen bei der bieligen Bäcker
kundschaft gut eingeführter
Vertreter zum Verkaufe eines
leicht verkäuflichen u . sehr ge¬sucht. Artikels s. gesucht . Anĉ
Mit Referenzen u. F. 6 . A. 797
an Rudolf Äiosse, Frankfurt
a . M , erbeten . 147öa

Kriseirzcjilst
aesncht für sofort oder später
Hoher Lohn u . Reisevergütung .

Oskar Decker.K aiserstr . 32 . Tel . 1363 .
Wettet*, jüngeres 513483
Fräulein

zum Plätze anweisen für so ,
fortigen Eintritt aesurtit .Palast -Theater , Herrenttr . II .

M . Wlllck
perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben zum so«
fortigen od. baldigen Eintritt
gesucht. Angebote mit genauer
Angabe der seith . Tätigkeit ,Alter und Gehaltßansprüchc
unter Nr . 438L an die Ge -
schäftSst. der „ Bad , Presset

Mi « KMMcheil
rür nachmittags gesucht .
2313500 Zirkel 20 . 1 Tr .

Junges , der Schule entla «' .
Mädchen

für nachmittags zu einem
Kinde gesucht . B18162

aStlBitnftr 35 , part .
Em tüchtiges , fleißiges

Mädchen
wird auf 15. April od. I . Mai
gesucht . Sofie nftr . 45 . II.

mS
'
Silenarbeileriaiteti

gesucht für dauernde Beschäf -
tigung , B13196Ä .

"
^ l« II «.rt . Waldstr . 42.

Lehrmädchen
welche? das Kleidermachen er -
lernen will , gesucht . B13470

Kaiserftr . 7S. III.

stellen - Gesuche
Pensionierter Unterbeamter

sucht Stelle als
Kausverwalter
oder sonst leichten Posten am
liebsten Baden - Baden oder
Karlsruhe . Angebote unter -
Nr . BI345L an die Geschäfts »
stelle der „Bad . Presse " erb .
Zuverlässige , saubere Personmit sehr guten Empfehlungen
erfahren in HauS - u . Garten -
arbeit , suchttagSüber lohnende
^ eschiiftignnki , Ang,u . Bt3473
a . d , GeschästSst . d. Bad . Pressi

Schneftierlehrliiig
der auf deru I onde L' /, Jalsre
lernte , wilnsehi solorl Stelle , woer sich in feiner Maßarbeit weiter
ausbilden kann , gegen Kost und
WohtiucF , oder demenf ?prech .
Vergütang . Angcb u . Nr . Hl3490
an dio „ Bad. Presse " erbeten

3 » oermictcii
*r . - ■;*» v: -Hl*).

ÜB ?- Laden <9aŝmit 2 mod . Schaufenftern , tttl
gut . GeschäftSl, . ev . mit 2—3
Zimmerwohn . , auf 1 . 4 . oder
später zu vermieten . Nähere »bei August Erb , Kaiserstr . 115.im Laden . 2589

3 Zimmer -Wohnung.2. Stock . Sommerseite , mit
Küche, Keller und Mansaroe
auf 1 . Juli billigst zu vermiet .Näh . Werderstr . 87. part . 4389

Kaiserstr. 180.
Im Hause Kaiserstr . 180

ist der S. u . der 3 . Stock ,enthalt , je 9 Zimmer od.8 Zimmer und ein Bade »
zimmer , auch für Büro «
räume sehr geeignet , sof.oder später zu vermieten .Die Schlüssel zur Besich-
tigung der Wohnungen
werden im 4. St . dortseIbst
abgegeben . Näh . Auskunft
wird erteilt : Karlstr . 18 ,3St „ 3— 5116t nadini . ' 707*

SlhSne 4- 5 Minemli !i !Ml !
mit sämtl . Zubehör im 2 , Stvc ^
SSruerstr . 31 auf 1 . Äpril
preiswert zu vermieten . Näb ,s.u erfr . bei Jos . Wertheimer^ Sobn . Kreuzstr . 21 . 4387 .3.Z
Eine schöne Partere - Woljnungvon 4 Zimmern und Zubehörist auf 1 . rjult zu vermieten .
Nähere » Hirschstr . 35a , I„ Ifi
Anzuseh . von 8—2 Ubr . 3990

MJiiiH?NinnTTnTfiTnnjifflnmnnTjnT7nTflinnTfnnHn ?TfTTnTTnIHllfffWiiilhülBKilJ !
mit allem Zubehör ist ganz billig abzugeben , bei

Jobs . Schlalle , Karlsruhe ,■£KC Ooagiawtras » 84 . neben der Hauptpost

füt 32 feitrfic König u . Bauersche Maschine
für sofortigere oder baldigsten Eintritt
jgetsis « ! * ! : bei

F . Thiergarten , „ MW Preßt
"

.

3 ZiNlmrWhniiug
Brauerstr . 15 , im 2. St . . per
1. Juli zu vermieten . Nähere -:
vart . oder Karlstr . 18 . 4 . St .

Auf 1. Mai od. später sind2 kleine Zimmer mit Küche
an einzelne Person zu verm .
Näh . Dougla s str . 2 . 11.
Friedenftr . 20 ist eine Woh

nung von 3—5 Zimmern so¬
fort oder später an Dauer -
mieter zu vermieten . Näb ,
parterr e . 4379

Morgenstr . 51 , i ' ianiQii -c .iWohnung v . 2 Zimmern mit
Zubeh . auf 1 . Juli z . vermiet .Näh . 2. St . rechts . B13469

Werderstr . 72 ist eine schon ?
Dreizimmerwohnung auf 1.Juli zu vermieten . Näheres
Hinter !}.. II . Stock . B12975
Nettes möbl . Ziimmer . iep .

Eing . , ist zum Id . April oder
spater zu vermieten . B13491

Bürqerltr . 6 . II rechts .
Gut mööl . Parterrc ; immer .bes. Eing . . ist billig zu verni .ohne Frühstück . BZ 3475

Kavellenstrofte
Akademiestr . 22 . II., giu möbl ,Zimmer oder auöb Wohn- u .

.schlufzimm mit -elektr . Lickt
zu verm . auf 1 . Mai . B13464

jiaiserstr . 2l>5, 3 Tr . lks., nächst
Hauptpost , elegant möbliertes
großes Zimmer , elektr . Lichi
preiswert zu verm . B13025

ünifenftr . 73 großesHochprt . -Zimmer , Küche u . Keller per
1 . Juli zu vermieten . Näb .L. Stock , links . B134SS

UViolöftr . 3W, 3 . St ., ist ein
großes , gut möbl . . 2fenstrigeS
Limmer auf 1 . Mai an bess. ,soliden .Herrn zu vermieten .Zu erfr . das . bei ! -oo « . B .» ,»

Miel - Gejuche

Lagev
ntr sofort zu mieten gesucht .Angebote Weiß , Schützen -
strake 88. N . B13440
^ Lage ? M WMg I

er forort gesucht . AngeboteBienenstock . Durlarlierstr . 70 .
Nähe der 3"el.-Kaserne 15.bic> (£ «bc äiidi ntiibl . Zimmxrmit 2 Betten gesucht '

STmjc.
böte unt . *513472 an bu Ge .
ichcrpt? !t . p , „Sab . Preff «' .
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Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere ver¬
ehrlichen Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden
unseres Kameraden

Htm Wilhelm Tschummj, Printe
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichen¬
begängnis Donnerstag , den 13. ds . Mts. , nachmittags
4 Uhr , von der Friedhofkapelle au» einzuladen .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. 4391
Oer Torstand .

Bürgerverein derOWadtEK.
Todes - Anzeige .

Wir setzen unsere verehrl . Mitglieder in Kenntnis ,
daß unser 1. Mitglied

Herr Wilhelm Tschummj
UN » durch den Tod entrissen wurde . 4390

Beerdigung Donnerstag nachmittag 4 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung ersucht Der Borstand .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Allen Geschäftsfreunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß es Qott
dem Allmächtigen gefallen hat , meinen
innigstgeliebten Qatten , unsern Vater , Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Hugnst Hofiieinz
Gärtner

nach längerem , schweren Leiden , im Alter
von 42 Jahren , im Frieden in die ewige
Heimat abzurufen . B13509

In tiefer Traner :
Frau Luise Hofheinz , geb . Grimm ,

nebst Kindern .
Blankenloch , den 12. April 1916.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

3 Uhr statt .

Heute vormittag l/a12 Uhr verschied sanft
meine innigatgeliebte Frau , unsere herzensgute
treusorgende Mutter , Tochter und Schwester ,
Schwägerin und Tante

Johanna Süß
geborene Bodenheimer

im 38 . Lebensjahre . 4371
Im Namen der Hinterbliebenen :

Oer tiefgebeugte Gatte :
Philipp Süß .

Karlsruhe , den 11 . April 1916.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

18. April, vormittags 11 ' /, Uhr , von der Leichen¬
halle der israeL Religionsgesellschaft aus statt

Trauerhaus: Am Stadtgarten 1.
Blumenspenden werden dankend abgelehnt .

Für die uns anläßlich des Ablebens unseres
lieben Gatten und Vaters

Wilhelm Eichelhardt
Werkmeister a . D .

in so reichem Maße erwiesene Teilnahme sagen
wir herzlichen Dank. B13485

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe -MQhlburg , den 12. April 1916.

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme an dem

uns betroffenen , schmerzlichen Verluste ,
sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Hob . Wagner , geb. Doli
und Kind .

Berghauseii , „zum Adler "
. 1479a

Buchhaltung.
ZchreibWsch .',Cttll0Mp !iit - ,
Schiinschreib - Unterricht,
wird mit garantiertem Erfolg
erteilt . — Anmeldungen an
Lehrer Strauß , Kronen¬
straße 15 , 111. 2313468.2.1

Neu eingetroffen:

in allen Größen

wasserdichte
Pserdetieckell.
Lagerbesuch lohnend. 3737 .6 .4

Arthur Baer
Kaiserstratze 133

1 Treppe hoch .

Leere Säcke
und Zementläcke werden an -
gekauft. Zahle bis 1 .40 SUfk.
. Zimmermai n . Durlndjerflr . 75.

Die neuesten Erzeugnisse in

Bltis eii uhdi Morgenröcken
nur erste Deutsche und Wiener Fabrikate , in enormer Auswahl und billigsten

streng festen Freisen
von Mark bis Mark

Ganz besonders machen wir auf 42J.1Q.1

faösllosen Sitz, Hairäsliteei u . M Eilet in kmSgelmW ! n. fiasiögesiopft
aufmerksam .

> Wir bitten um Besichtigung unserer 5 modernen Schaufenster . *

© alter . Wir »
Mannheim 's grösstes und feinstes Spezial -Haus
Tel - 71 & 6 . Auswahlsendungen kSnnen nicht gemacht werden . O 6 , 3 .

Danksagung
Für alle Beweise aufrichtiger An¬

teilnahme , die uns beim Heimgange
unseres unvergesslichen Sohnes , Bru¬
ders , Brämigams , Vetters und Onkels
in so reichem Masse durch Wort und
Tat erwiesen worden sind , bitten wir ,
unsern herzlichsten Dank entgegen¬
nehmen zu wollen . 4384

In tiefer Trauer:

Familie Wehrle »Mann .
Familie L Geisert .

Karlsruhe , den 12. April 1916 .

3325*stets vorrätig .
Karlsruhe - Jliitalhurgr I W «> ininanii

neneniiber der kath. Kirche. «- • W tJlllfltlllü
MWWMWffKW

Welmin
größeres Quantum noch ab-
zugeben bei 1480a
Kohler & Berger ,

Apfelwein- Kelterei
Bühl i. B . Telephon 173.

■ßiiitnfUMMuG

M>. OQcuu*Ciu^nt ^niij
/MUHttavMi -ßnjfa- ZTf&t 'JioJa}.

Teifenpülver
zu Jt— .45 d . Pf . von 1t)
Pfund an abzugeben.

Chemische Fabrik
IT. IM enzer , Karlsruhe

Gartenstraße 77.

sucht Jacken -
kleid , dunkel -Ariegersfrau

blau , oder Mantel . Größe 48,
zu kaufen. Angebote Kaiser-
strotze 211 , 6 St . <813403

Suche einen Kranken -
Falirwtut - I zu taufen

Näheres bei Hägen . Mark-
grafenstraße 43. III. 9313502

Klappsportwagen
zu kaufen ««sucht.

Anaeb. unt . Nr . B13471 an die
schäftsst . der . Bad. Presse

Gut erhaltener

Schliehkorb
mittlerer Größe zu kaufen
gesucht. Angebote unter Nr .
$ 18480 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse" .

8— 10 Zentner sofort gesucht.
Nähere» I . Burghardt .

Kohlenhandlung ,
2313501.2. 1 Nheinftr . 10.

3u verkaufen
Doppel-Pony

3 Jahre alt , sehr guter Gänger
und Zug , scheufrei , 1 .4S hoch.
prachtvolles fcier, unter jeder
Garantie zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . 1474a
an die Geschäftsft. der „Bad.
Presse" erbeten . 2^1

m
Gesucht für

Wenzwecke
2—3cm Glasaufsätze «. Laden¬
tische , 1 Küchenschrank mit
Glastüren , 2 Aushängelasten
von Glas . Angeb. m. Angabe
über Ausführung u . äußersten
Preisangabe an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" unter
Nr . 1478a .
Schreibmaschine

gebraucht, zu kaufen gesucht ,
möglichst System llnderwood.
Angebote mit Preisangabe
unter Rr. 4373 an dre Ge¬
schäftsstelle der Bad. Preise.

Damenrad
mit Torpedofreilauf , feine
Marke billig abzugeben.

Keftler , Waldhornstr . 18,
B13495 Hinterhaus Part .

schönes H errenrad mit
Hreilauf billig zu verkaufen.
B13504 Kapellenstr. 42. II .

Ein starker Marktwage »
billig zu verkaufen. B1348^

Durlacherltrafte l 8.
Ein noch fast nie getragener
mkm T« lW

preiswert zu verkaufen .' iiidlbur « . ?? l !ederstr. 4 , III, l .

Griskon -KünSW
3. Feld , sehr guter Gebrauchs-
Hund , steht fest vor , sicherer
Aporteur . zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . 1475a
an die Geschäftsstelleder „Bad.
Presse" erbeten.

Die

dtflfAi« l ' /a J -> sehr wachsam ,
goldgestromt, gibt bill .

ab. Schloßplatz 13. B13441

sind eingewollen .

Jackenkleid ^ '
von 19 .75 an

8 Jacken . v. 14 .00 an
Hitiitel . v. 25 .50 an
ferner : ISöcke , Blusen ,Itindermäntel usw.
Besichtigung ohne Kauf¬

zwang gern gestattet .
M . Frornmholz ,
KaiserstraOe 166

6 .5 I Treppe hoch. 4000

Äusnäherinf ^ ^ tsich

machen f. 2.50 Ji ohne Kost
per Tag . Frau Meier ,
Viktoriastr . 7. 4. St . B13499

liefert in
bewährten

Konstruktionen
Hsidiincnfabrik

GouisNageMsrHe

Kaite leere Säcke
zahle bis Mk . l .S» B180S2

Gottfriede Durlacherstr . 68 .

Jährlich Tausend Zentner
Viehfutter *om Morgen. Ein¬
mal gepflanzt , 30 Jahre lang
abzuernten . „ Edel-Comfrey "
das beste Viehfutter der Weit .
Schmackhaft nahrhaftes Fut¬
ter für Schweine . Pferde ,
Rinder , Schafe , Kaninchen ,
Hühner , Enten und Gänse .
EineVerb ligungder gesam ten
Viehhaltung . Achtmal imJahre
abzuernten ! Jeder Landwirt
sollte wenigstens ein kleines
Versuchsstück mit Comfrey
anpflanzen . Die Erträge wer¬
den geradezu verblüffen . Man
steht wie vor einem Wunder
Es hat wohl noch nie eine
Futterpflanze existiert, dieder¬
art ungeheure Futtermengen
hervorbringt . Von der Deut¬
schen Landwirtschaftsgesell¬
schaft auf das dringendste
zum Anbau empfohlen . Das
beste Hühnerfutteri 100Steck¬
linge M 1.75 — 200 Slecklinge
.U 2.85 — 500 Stecklinge
.tl 5.—. Die Aufträge werden
der Reihe nach , in der sie
eingehen , ausgeführt , jedoch

weil Neuheit — nur soweit ,
wie das vorhandene , wenige
Pflanzmaterial hergibt . Ver¬
bindlich ist dieses Angebot bis
30 . April. Blumen^ärtne eien
Peterssim-Erfurt , Lieferanten
filrSe. Majestät den Deutschen
Kaiser . Jetzt noch sehr
bill .: Gemü esämereien .Rosen,
Obstbäume , Beerenstiäucher ,
Erdbeerpflanzen . Hauptkata¬
log umsonst. 1481a

Bekanntmachung«
erer Verkauf von GefrierfleischEin weiterer Verkauf von Gefrierfleisch findet » i «bt

mehr statt , da die verfügbaren Vorräte aufgebraucht find.
Karlsruhe , den 12. April 1916. 438S

Städtische Schlacht» und Viehhofdirektion .

Städtisches Nahrungsmittelamk.
Verkauf von Fischen in der Fischmarkthalle am Don¬

nerstag von 3' /, viS t Uhr und Freitag von vormittag »
8 Uhr ab .

Verkäufer Zipf verkauft in der Sophienstraße 96/98 cm
Donnerstaa von 3 bis 6 Uhr und in der Georg-Friedrich -
ftraße am Freitaq von vormittags 8 Uhr ab . 4380

Aufruf
des Nationalen Frauendienftes.
Die Näh st übe , Blumenstraße 1, bittet dringend u»

abgelegte Kleidungsstücke . Woll - und Weik -waren aller
Ärt , die für Bedürftige hergerichtet werden sollen . In der
jetzigen schweren Zeit ist eS vaterländische Pflicht aller
Besitzenden , so viel zu geben , wie sie irgend entbehre«
können , weil die Bedürftigen ihre geringen Mittel für di«
Ernährung der Familie verwenden muffen und nicht in bet
Lage sind, neue Kleidung anzuschaffen.

Wir bitten , den Nationalen Frauendienst , Kronenftr . 24,
durch Postkarte zu benachrichtigen, wo etwaS abgeholt werden
kann . Die Postkarte dient den Abholenden als Ausweis .

Die Sammlung geschieht im Benehmen mit der
Städtischen Brockensammlung. 4370

LebeMMchisitttin Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt am Donnerstag ,

den 13. Avril . vormittags von 8— 12 Uhr und nachmittags
von 2—6 Uhr . für die Nummern der neuen Marlenbücher
von 19951 bis 29550 an unserer Kasse , Roonftraße 28 .
gegen Vorzeigung des neuen Marienbuchs . 3370

LebtiMßrfnismeiil Karlsruhe.
Der Verkauf von Petroleum findet in unseren samt»

lichen Verkaufsstellen, mit Ausnahme von Beiertheim . Dax-
landen . Grünwinkel und Rüppurr , am Donnerstag , de« 1».
d. Mts . . von nachmittags ' 1-3 Uhr an . statt.

Die Abgabe erfolgt nur gegen Vorzeigung des grüne »
Markenbuches pro 1S16. in welchem der jedesmalige Bezug
abgestempelt wird ; da« Vorzeigen der Mitgliedskarte allei»
genügt nicht .Der Verrauf in Beiertheim . Darlanden , ©tüntoinlel und
Rüppurr wird später bekanntgegeben. 4378

Karlsruhe , den 18. April 1916. Der Vorstand.

Kaiser!. Königl . pri* . Lebens • Versicherung » - Gesellschaft .

OesfBFFeiGhiscIter Phönix in Rico.
Garantiefonds: 70 Millionen Kronen.

Sub-Direktioa :
Walter Strauss , Karlsruhe I. B . |

Telephon 3040 Z ährlnOTrstr . HO .
Unsere staatlich genehmigte

ohne ärztliche Untersuchung
bietet allen Offizieren und Mannschaften des j
deutschen Heeres eine äusserst günstige Handhabe

| zur Sicherstellung eines Kapitals für ihre Ange- |
hörigen im Falle ihres Todes .

Für im Felde stehende Krieger kann die An¬
meldung durch ein Familienmitglied , durch den |
Arbeitgeber , durch die Gemeinde usw . erfolgen -

Jede beliebige Summe von Mk. 100 an auf¬
wärts ist versicherbar . Prämienbeitrag und ver¬
sicherte Summe sind von vornherein bestimmt |
festgelegt , die Auszahlung der vollen Ver¬
sicherungssumme erfolgt sofort beim Tode .

Von grösster Wichtigkeit für alle Familien , j
deren Ernährer im Felde steht .

Vom Königl. Bayr . Staats - und Kriegsmini - 1
I Stenum und anderen Landesbehörden als wichtige
private Kriegsfürsorge anerkannt und empfohlen .

Auskunft erteilen und Anmeldungen nehmen entgegen
die obige Subdirektion : Walter Xtraua * » Karls¬
ruhe I. B ., Zähringerstrafle HO , TeL 3040 , sowie
alle Vertreter und Beamten der Gesellschaft .
Vertreter und Vermittler an allen Plätzen gesucht . |

ifcäT&auje "Ä4I
jeden Posten getragene 8874
Schuhe und St efel

wenn auch reparaturbedürftig .
Weiutraub, tanj{ü2.

Leere Sacke
aller Art kauftz . höchst . Preis «
uia * Plachzinski ,

Surlacherstratze 50 *
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